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Sehr geehrter Herr Wirtz,

vtelen Dank für lhr Schreiben vom 10. März 2022, in dem Sie den Wunsch zum

Erhalt der Betriebsstätte Ehrang des Klinikums Mutterhaus der Borromäerinnen

ausdrücken, den ich selbstverständlich gut nachvollziehen kann.

Der Krankenhausträger führt an erster Stelle die lange Dauer eines Wiederaufbaus

von drei bis fünf Jahren als ausschlaggebend für seine Entscheidung an, den Kran-

kenhausstandort aufzugeben. Diese lange Zeitspanne bestätigen auch unabhän-

gige Experten als realistisch. Angesichts der enormen Flutschäden erscheint die

lange Dauer auch mir und den fachlich zuständigen Kollegen und Kolleginnen in

der Landesregierung plausibel. Für diese Zeit hätten, um eine sichere Patienten-

versorgung zu gewährleisten, Parallelstrukturen an den Standorten Mitte und Nord

aufgebaut werden müssen. Eine derartige aufwendige Doppelstruktur kann der

Träger nicht leisten.

Das bisher in Ehrang vorhandene stationäre Versorgungsangebot entfällt nicht,

sondern wird durch die Schließung auf die Standorte Mitte und Nord verlegt. Dass

dabei insgesamt Betten abgebaut werden, ist dem schnellen medizinischen Fort-

schritt und der damit einhergehenden sogenannten ,,Ambulantisierung" von bisher

stationär erbrachten Leistungen geschuldet - zukünftig wird ein größerer Teil der
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stationären Leistungen ohne Nachteile für die Patienten und Patientinnen ambu-

lant erbracht werden können. Es ist weder im lnteresse der Patienten und Patien-

tinnen, noch unseres sozialen Gesundheitssystems, diese Leistungen weiterhin

stationär durchzuführen. Die Standorte Mitte und Nord werden von der Zentralisie-

rung langfristig profitieren, insbesondere da auch die sehr knappen personellen

Ressourcen hier gebündelt werden können. Außerdem ist eine gut erreichbare sta-

tionäre Versorgung in der Region weiterhin sichergestellt, da es im Umkreis des

Standorts Ehrang drei Grundversorger gibt.

Hinsichtlich der von lhnen angesprochenen Mittel aus der Fluthilfe kann ich lhnen

mitteilen, dass eine Förderung von notwendigen Baumaßnahmen am Standort

Mitte aus Mitteln der Fluthilfe nicht vorgesehen ist.

Das ehemalige Klinikgelände in Ehrang wird nicht brachliegen und ungenutzt blei-

ben. Die Perspektiven für das Gelände werden in einem vom Krankenhausträger

initiierten Runden Tisch ausgelotet, der zule|zt am 24. März 2022 in Ehrang zu

Beratungen zusammengekommen ist. lch bin zuversichtlich, dass sich aus diesen

Gesprächen neue Entwicklungsmöglichkeiten und Chancen für Ehrang ergeben

werden.

Mit freundlichen Grüßen
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